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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

London, 6. Dezbr. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
Newyork vom 83. v. Mts. melden, daß die Rechtsbeiſtände 
der amerikaniſchen Regierung die Gefangennehmung Mafons 
und Slidells für geſetzlich erklärt haben. Nichtsdeſtoweniger 
iſt die öffentliche Meinung wegen eines eventuellen Bruches 
mit England ſehr beunruhigt. Dem Gouverneur von Maine 
iſt ſeitens des Kriegsminiſters notiſieirt worden, er werde 
ſofort amtlich berufen werden, um über den Vertheidigungs⸗ 
zuſtand der Küſte von Maine Bericht zu erſtatten. Die Le⸗ 
gislative von Miſſouri hat den Beſchluß auf Trennung von 
der Union votirt. Der Präſident Davis hat eine in ſehr be: 
ſtimmten Ausdrücken gefaßte Adreſſe an den Kongreß der 
Konföderation gerichtet, in welcher es unter Anderem heiſtt: 
Die finanzielle und militärische Lage der Konföderation ſei 
jetzt ſtärker als beim Beginn des Kampfes. Die Finanzen 
würden gut verwaltet, und ließe dies günſtige Neſultate hof: 
fen; eine Wiederherſtellung der Union ſei unmöglich. Der 
Präſident erwähnte der Gefangennehmung der Kommiſſäre. 

London, 3. Dez. Die heutige „Times“ theilt mit, daß 
die Regierung den Dampfer „Auſtralaſtau“ der Eunardlinie, 
welcher das amerikanische Poſtfelleiſen am künftigen Sonn⸗ 
abend nach Newyork bringen ſollte, zum Transport von Trup⸗ 
pen nach Canada gemiethet habe, und daß das Packetboot 
„Amerika“ den „Auſtralaſian“ erſetzen werde. 

Trieſt, 6. Dez. Nach Berichten aus Athen vom 30, v. M. 
iſt der Student Doſios von den Geſchworenen einſtimmig 
als ſchuldig erkannt und vom Gerichtshofe zum Tode verur⸗ 


theilt worden. 

Turin, 5. Dezbr. In der geſtrigen Kammerſitzung ſetzte Ricciardi die 
Divergenz zwiſchen der Politik Kaiſer Napoleons und den Beſtrebungen 
Italiens auseinander, und fordert auf zu waffnen, da jetzt nur 145,000 Mann 
bereit ſind und zu einem künftigen Kriege 300,000 Mann erforderlich ſeien. 


3 der Finanzen, ſagte der Redner, daß das Anlehen von 500 Mill. 


Marſeille, 5. Dez. Aus Konſtantinopel unterm 27. Nov. meldet man, 
daß wirklich ein Vertrag zwiſchen Oeſterreich und der Pforte abgeſchloſſen ſei. 
Die Ungarn werden beläſtigt. Der Oberſt Schneider ward abgeſetzt und 
verhaftet; er wird nach Trapezunt verwieſen werden und zwar auf Antrieb 
bei, 3 Geſandtſchaſt welche ſich über ſeine politiſchen Intriguen 
eklagt. 


Telegraphiſche Nachrichten über die Wahlen. 
In Cöslin: Kleemann⸗Bublitz, Freeſe-Meſſin, Liberale mit 
100 Stimmen Majorität. 
In Marienburg die Candidaten der Fortſchrittspartei Rechts⸗ 
anwalt v. Forkenbeck⸗Elbing mit 279 gegen 92, und Gutöbeliger 
Lietz⸗Marienau mit 255 gegen 89 Stimmen. 
In Stargard (Pommern): Schulz:Billerbe mit 260, Müh⸗ 
lenbeck-Wachlin mit 245 Stimmen. Beide liberal. Gegencandidat 
v. Wedell⸗Cremzow erhielt 88 Stimmen. - 
Sn Schievelbein: Prof. Schubert mit 109 gegen 63 Stimmen. 
In Tilfit Hoverbeck-Nickelsdorf (F.), und Rechtsanwalt 
Schwarz⸗Berlin (F.). 
In Thorn bis zum Abgang der Depeſche Fabrik. Weeſe (F.). 
In Marienwerder: John (F.) u. Riebold, Fraction Mathis. 
Im Wahlbezirk Saarburg: Merzig: Gutsbeſitzer Cetto (F.). 
In Trier, zweite Wahl: Profeſſor Marx, klerikal. - 
In Inſterburg: Gutsbeſitzer Frentzel-Perkallen und Bender: 
Catharinenhof (beide F.). 
In Iſerlohn: Rittergutsbeſitzer Overweg in Lethmathe (lib.), 
Kaufmann Kratz in Olpe. 
In Mühlheim a. Rh.: Rentier Gödderitz aus Honnef (eklerikal). 
In Mörs: Gutsbeſitzer G. Schloß in Kanten (l.). 
In Neuwied: Geh. Ober-⸗Tribunalsrath Frech zu Berlin (.), 
Dahlmann, Kreisrichter zu Linz (I.). 
In Neuß: Gutsbeſitzer Broich zu Bucherhof bei Neuß (klerikal), 
Friedensrichter Nucker in Uerdingen (l.) 
In Rügenwalde: Rentier Bähn in Rügenwalde (F.), Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Hinrichs auf Treten (F.). i 
In Aachen: Landgerichtsrath de Syo, Bürgermeiſter Bauer 
in Eſchweiler, Bürgermeiſter Contzen in Aachen, alle drei klerikal. 
In Aſchersleben: Gerichtsdirektor Immermann, Gutsbeſitzer 
Piſchel, beide conſtitutionell. 
In Burg: Gerichtsdirektor Schulz, Oberpräſident Bonin, 
beide conſtitutionell. 
In Bonn: Profeſſor Dr. Braun (elericah). 
In Koblenz: Kaufmann Philipp Jacob Caspers, Kaufmann 
Jacob Raffauf, beide liberal. 
In Düren: Gutöbefiger Joſeph Rey zu Kelz, Landrath a. D. 
v. Hilgers, zur Zeit in Berlin, beide liberal. 
In Düſſelvorf: Bürgermeiſter van der Straeten, Landge⸗ 
richtsrath Groote. 
In Gladbach: Kratz, Kammerpräſident aus Köln, v. Sobel, 
Aſſeſſor a. D. aus Düſſeldorf (l.) g 
In Gummersbach: Appellationsgerichtsrath Leue in Köln, 
liberal. 0 
In Glaz: Regens Strecke (.), Graf Pilati (k.), Gerichtsdi⸗ 
rektor Hartmann (.). 
In Halberſtadt: Regierungsrath Scubert, Direktor Lym⸗ 
pius, beide entſchieden liberal. 
In Stendal: Regierungsrath Haake aus Breslau (F.), Kauf⸗ 
mann Schulze, konſtitutionell. 
In Stolp: Landrath v. Gottberg, Staatsanwalt v. Bonin, 
Gutsbeſitzer von Denzien, ſaͤmmtlich konſervatio. 
In Torgau: Gutsbeſitzer Stephan (F.), Gutsbeſitzer Grobe 
(konſtitutionell). 
In Ta piau: Kreisgerichtsdirektor Larz, Gutsbeſitzer Sau den: 
Oslöppſchen (beide F.). 
In Wanzleben: Bürgermeifter Schneider (F.). 
In Weſel: Kreisgerichtsrath Gützloe kelerikal). 


In Zinten: Profeſſor Schubert, Gutsbeſ. Eſebeck-Peiſten (K.). 

Erfurt: Kreisgerichtsrath Bering, entſchieden liberal, mit 162 
Stimmen. 

Halle a. S.: Kommerzienrath Jacob und Paſtor Fubel, beide 
zur liberalen Partei gehörend. 
i Nordhauſen: Fabrikant Salfeld, der Fortſchrittspartei ange⸗ 
örend. 

Trier, Landesgerichtsrath Müller, klerikal. 

Greifswald: Gutsbeſitzer Hinrichs-Jeſſin mit 263, Senator 
Haeger mit 257 Stimmen. 

Hagen: Friedrich Harkort und Rechtsanwalt Gerſtein. 

Landsberg: Regierungsaſſeſſor Kette, liberal, mit 291 Stimmen, 
Baron Vaerſt⸗Herrndorf, der Fortſchrittspartei angehörend, mit 
291 Stimmen gewählt. 

Siegen: Kreisgerichts-Direktor v. Beughem in Neuwied. 

Woldenberg: Hier wurden gewählt: Dr. Müller-Hertelsau 
mit 207 Stimmen, Gutsbeſitzer Matthes-Hohenharzig mit 221 
Stimmen; Beide entſchieden liberal. ö 

* * Kempen, 6. Dez. Die Polen haben in dem Wahlkreiſe 
Schildberg-Adeln au den Sieg davongetragen. Gewählt wurden: 
v. Morawski, Gutsbeſitzer, und Pilarski, Rechts-Anwalt in Poſen. 
Die Polen hatten 283 Stimmen, während die Deutſchen nur 82 zähl⸗ 
ten. Hätte der Clerus auf die Bauern nicht eingewirkt, wäre unbe⸗ 
dingt wenigſtens ein Deutſcher (Oberpräſtdent o. Bon in) durchge⸗ 
kommen. 

Kozmin: v. Niegolewski, Kreis Koſten; v. Zöltowski, 


Kreis Buk. 
Wahlen aus der Provinz. 

Sagan. Sagan ⸗Sprottauer Wahlkreis: Kreis-Gerichts⸗Rath 
Metzke zu Sagan, Verfaſſungstreuer. Kreisrichter Dual zu Sprot: 
tau, Fortſchrittspartei. 

Kreuzburg: Graf Bethuſy⸗Hue, conſervativ. Graf von 
Schack in Uſchütz, liberal. 

Löwenberg ⸗Bunzlau: Stadt⸗Gerichts⸗Rath Model zu 
Berlin, Fortſchr. Staatsanwalt Baier, minifteriell. 

Trebnitz: Außer Staatsanwalt Koch, der Rittergutsbeſitzer 
Stadtradt v. Langendorff, liberal. b 

Oels: Kreisrichter v. Roſenberg⸗Lipinski, Kaufm. Traut⸗ 
wein aus Bernſtadt, Gerichts-Rath Kleinwächter, ſämmtl. liberal. 

Grünberg: Landrath von und zur Meg ede, Rittergutsbeſitzer 
Förſter (Schwiegerſohn Gräff's), beide liberal. f 

d Neiſſe, 6. Dez. Soeben 5% Uhr Abends find die Wahlen 
beendigt. Nach einem, beſonders bei der erſten Wahl, in welcher ſich 
die Candidaten Allnoch und Sieber gegenüberſtanden, hartnäckigen 
Kampfe, hat die conſervative Partei geſiegt, indem ihre beiden 
Candidaten: Gutsbeſitzer Sieber auf Schönwalde und Rechtsanwalt 
Krätzig aus Ohlau zu Abgeordneten ernannt wurden. 

o Landeshut, 6. Dez. Die liberale Partei hat geſiegt. Herr 
Baron v. Richthofen und der Kreisgerichtsdirektor Ottow trugen 
über den conſervativen Candidaten, den Hrn. v. Heynen auf 
Pfaffendorf, den Sieg davon. Die Liberalen wählten mit ſeltener 
Einigkeit. 


Preufſe n. 

Berlin, 6. Dez. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Regierungs- und Konſiſtorial-Rath a. D. 
Roth zu Berlin den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem Ober⸗Regiſtrator bei dem Magiſtrat zu Königsberg in Preußen, 
Karl Theodor Leopold Schielin, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
dem Fönigl. Stallmeiſter Gebhardt I. zu Berlin den königl. Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe, und dem Musketier Schilling vom 7. Pom⸗ 
merſchen Inf.⸗Regt. Nr. 54 die Rettungs-Medaille am Bande zu ver⸗ 
leihen; ferner dem Provinzial⸗Steuer-Sekretär Luge in Breslau den 
Charakter als Rechnungs-Rath zu ertheilen. 


Am Gymnaſium zu Brandenburg a. H. iſt dem Prorektor Dr. 
Bergmann das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. Der inte⸗ 
rimiſtiſche Lehrer Dr. v. Wawrowski iſt bei dem Gymnaſium zu 
Oſtrowo als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt gerubt: Dem Comman⸗ 
danten von Berlin, General-Lieut. v. Alvensleben, die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Königs von Württemberg Majeſtät ihm 
verliehenen Großkreuzes des Friedrichs-Ordens, ſowie dem General— 
Adjutanten, General-Major v. Alvensleben und Allerhöchſtihrem 
Leibarzt, dem Geheimen Sanitätsrath und Regimentsarzt des Kaiſer 
Alexander Garde-Grenadier Regiments Nr. 1, General-Arzt, Profeſſor 
Dr. Lauer, zur Anlegung des von des Herzogs von Braunſchweig 
Hoheit ihnen verliehenen reſp. Großkreuzes und Commandeur⸗Kreuzes 
zweiter Klaſſe vom Orden Heinrichs des Löwen, zu ertheilen. (St.⸗A.) 

Pl. Berlin, 6. Dezbr. [Die Wahlen.] Der Wahlkampf iſt 
beendet. Der erſte Wahlkreis hat fo eben, 5 Uhr Abends, ſeine Thä⸗ 
tigkeit beendet, welche mit ſeltener Ausdauer feit Morgens 9 Uhr ge 
währt hatte. Von den 593 Wahlmännern des Kreiſes fehlten nur 9, 
wovon 2 durch Krankheit behindert waren. Bei der erſten Wahl waren 544 
Stimmen abgegeben, abſolute Majorität ſohin 273, davon erhielten Gen.: 
Steuer⸗Dir. a. D. Kühne 268, Stadtgerichtsrath Tweſten 264, Kriegs- 
miniſter v. Roon 11, Stadtſyndikus Duncker 1 Stimme. Die Wahl blieb 
erfolglos; bei der engeren Wahl ſtimmten 536, abſol. Maj. 269, da: 
von erhielten Kühne 273, Tweſten 255, v. Roon 8 St. Kühne 
war fomit gewählt und nahm die Wahl dankend an. Bei dem zwei— 
ten Wahlgang ſtimmten 542 mit abſol. Maj. von 271, davon erhielt 
Tweſten 282, Duncker 251 St, die übrigen v. Roon. Tweſten war 
ſomit gewählt, hat ſich über die Annahme der Wahl noch nicht ausgeſprochen, 
es heißt, er wolle eine Wahl in der Provinz, welche in Ausſicht ſtand, 
annehmen. Bei der dritten Wahl endlich wurden 539 Stimmen ab⸗ 
gegeben (alſo nur 5 Mann hatten nicht mehr Theil genommen). Ab⸗ 
folute Majorität 270. Davon erhielten der Ober-Tribunalsrath a. D. 
Taddel 279, Duncker 247 und Roon 13 Stimmen, fomit find 
Kühne, Tweſten, Taddel die Abgeordneten des 1. Bezirks; Letz⸗ 
terer nimmt die Wahl an. 

Im 2. Bezirk ſtimmten zuerſt 437. Abſolute Majorität 219. 
Davon erhielten Ober⸗Tribun.⸗Rath Waldeck 295, Dr. Veit 10, 
v. Roon 23 Stimmen; Waldeck war ſomit gewählt. Bei der 
2. Wahl waren 424 Stimmen abgegeben; abſolute Majorität 213° 


Zeitun 


Davon erhielten Prof. Dr. Virchow 280, Veit 120, Roon 17; 


— 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sountag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 7. Dezember 1861. 


ſomit war Virchow gewählt. 

Im 3. Bezirk ſtimmten 338 Wahlmänner, nachdem 9 Wahlmanns⸗ 
Wahlen ungiltig erklärt und die Betreffenden abgetreten waren. Bei 
dem erſten Wahlgang erhielt Kreisrichter a. D. Schulze 
Delitzſch 268 Stimmen, General-Steuer-Direetor Kühne, 
der Candidat der Conſtitutionellen, 49 Stimmen und der General 
v. Maliszewski (der Candidat der Feudalen) 26 Stimmen. Schulze⸗ 
Delitzſch war ſomit gewählt. Im zweiten Wahlgang erhielt der 
Seminar⸗Director a. D. Dieſterweg 259, Kühne 49 und von 
Maliszewski 27 Stimmen, ſomit war Dieſterweg gewählt. Ob 
Schulze annehmen wird, iſt fraglich, da er auch zu Königsber i. Pr. 
gewählt iſt. 

Im vierten Wahlbezirk ſtimmten 409, abſol. Majorität alſo 205. 
Davon erhielten Waldeck 297, Duncker 97 und Goldſchmiedemeiſter 
Neuhaus, den die Feudalen aufſtellten — 10 Stimmen. Waldeck 
war ſomit gewählt. Bei dem zweiten Wahlgang erhielten Prof. Dr. 
Virchow 283, Duncker 94, Tweſten 21, Neuhaus 11 Stim⸗ 
men, ſomit war auch hier Virchow gewählt. — Mit Ausnahme 
v. Kühne gehören alſo ſämmtliche 9 Abgeord. der Fortſchrittspartei an. 

Berlin, 6. Dez. [Erklärung.] Die „Voß. Z.“ wird zur 
Aufnahme des Nachfolgenden aufgefordert: 

„Erklärung. Die in Nr. 20 der „Preußiſchen Militärärztlichen Zig.“ 
vom 16. Oktober d. J. enthaltene und auch in die „Voß. Z.“ übernommene 
Behauptung, daß das im 2. (wie im 5.) Armee⸗Corps im Jahre 1860 ver⸗ 
abreichte Commißbrodt auch nicht eine der an ein geſundes Brodt zu ſtel⸗ 
lenden und kontraktlich geforderten Eigenſchaften gehabt habe, erklären wir 
hiermit für unrichtig mit dem Bemerken, daß bereits die erforderlichen 
Schritte gethan ſind, um den Verfaſſer jenes Artikels zur Beſtrafung zu 
rend Stettin, den 29. Nov. 1861. Königl. Intendantur zweiten 

rmee⸗Corps.“ 

Berlin, 6. Dez. [Das Begräbniß Borck's.] Selten hat 
ſich bei einem Begräbniß eine ſolche, durch die Vertreter aller Geſell⸗ 
ſchaftsſchichten Berlins repräſentirte allgemeine Theilnahme gezeigt, wie 
bei dem geſtern Mittags ſtattgefundenen des Geheimen Regierungsraths 


g. 


zu 


Se 


Bord, vortragendem Rathe im Privat⸗Kabinet Sr. Maj. des Könige. 2 


Alle Gemächer der Wohnung des Verewigten waren überfüllt von 
denen, die gekommen, dem allbeliebten ehrenwerthen Mann das letzte 
Geleit zu geben. Der ſchwarze Sarg war in dem dunkel drapirten 
Salon aufgeſtellt. Das Kopfende deſſelben ſchmückte ein von Ihrer 
Majeſtät der Königin überſandter grüner, von weißen Camelien unter⸗ 
brochener Lorberkranz. Um die feſtgeſetzte Stunde verſammelten ſich 


die meiſten Miniſter, die Chefs der Hofämter, Generale und andere 


Militairperſonen, Deputationen verſchiedener Beamtenbranchen, der 
ſtädtiſchen Behörden ꝛe. Um 11 Uhr erſchienen J. M. der König und die 
Königin, fo wie Se. königl. Hoheit der Kronprinz, und wurden von 
dem Sohne des Verſtorbenen, Hofrath Bord, am Cingange, fo wie 
an der Thür des Leichenzimmers von der Wittwe und deren Tochter 
empfangen. 
Platz genommen, der Sängerchor den Choral: „Jeſus, meine Zuver⸗ 
ſicht“ intonirt hatte, ſprach Prediger Sydow die Leichenrede, in welcher 
er die Phaſen des bewegten Lebens des Verſtorbenen berührte, ſeiner 
Liebenswürdigkeit und Willfährigkeit gegen feine Familie und Freunde, 


feiner Beliebtheit in allen Kreiſen, feines ſtets zum Helfen bereiten 8 
Wohlthätigkeitsſinnes und feiner Treue und Ergebenheit gegen das Eis 


nigliche Haus in ergreifenden Worten gedachte. Der Choral: „Was 
Gott thut, das iſt wohlgethan!“ beſchloß die ernſte Feier. Ihre Maje⸗ 
ſtäten und der Kronprinz nahmen, nachdem ſie noch am Sarge ein 
Gebet geſprochen, von der tiefgebeugten Familie Abſchied und kehrten 
nach dem Palais zurück. — Es ſetzte ſich hierauf der lange Trauerzug 


in Bewegung. Hinter dem Sarge folgten zunächſt ſechs königliche und 2 


prinzliche Wagen, denen ſich eine lange Reihe der anderen Equipagen 
anſchloß. Der Zug nahm ſeinen Weg die Wilhelmsſtraße entlang, zu 
dem zunächſt dem Halleſchen-Thore gelegenen Kirchhofe. 
Sydow ſprach den Segen über das Grab. 
Königsberg, 6. Dez. Ueber die am Dinstage Nachmittags 
erfolgte Pulverexploſion im Feſtungs⸗Reduit Grolmann iſt noch nichts 


Nachdem die königl. Herrſchaften vor ihren Seſſeln ſtehend 


Prediger 


Beſtimmtes ermittelt, weil ſich noch Niemand herbeilaſſen wollte, in 


die Kaſematte, woſelbſt die Exploſion ſtattfand, hineinzugehen. Aus 
dem Innern deſſelben ſtieg noch geſtern Rauch empor und man er⸗ 
wartet noch immer eine neue Exploſton; jedenfalls find die 10 Etr. 
Pulver, welche dort lagern, noch nicht in Flammen aufgegangen. Es 
ſollen Leute ermittelt fein, welche den bei der Exploſton getödteten Un⸗ 
teroffizier Klimmeck mit einer brennenden Cigarre in die Kaſematte 
hineingehen geſehen haben wollen. — Bei der hieſigen Feſtung arbei⸗ 
ten jetzt noch 691 Mann gegen einen Tagelohn von 10 Sgr., der 
den kurzen Tagen angemeſſen ſein dürfte. Jedenfalls iſt die Gelegen⸗ 


heit, welche noch in dieſer vorgerückten Jahreszeit ſo vielen Arbeitern 


Verdienſt ſchafft, um deshalb eine vortreffliche zu nennen. 

Köln, 5. Dezbr. [Die Feuersbrunſt in Antwerpen.] 
Ueber die Feuersbrunſt liegen uns heute weitere und näherer Berichte 
vor, doch iſt von zuverläſſigen Angaben in Betreff der Verunglückten 
noch keine Rede. Dem antwerpener „Avenir“ „fehlt beinahe der Muth, 
ſich gegen angebliche Uebertreibungen zu erheben.“ Als feſtſtehend 
und namhaft genannt ſind bis jetzt fünf Opfer, darunter der ausge⸗ 
zeichnete Stadt⸗Bau⸗Inſpector Stooh, der auf ſeinem Poſten ausharrte, 
bis Rettung zu ſpät war, ferner der erſte Beamte des Entrepot Felix, 
Hirſch, ein ausgezeichneter pflichttreuer Mann. Unter dem Einſturze 
der Mauer des Entrepot nach der Dock Seite hin wurde zum Glück 
Niemand begraben, da die Mauer eine Zeit lang krachte und ſchwankte, 


bevor ſie brach. Die „annäherungsweiſe“ gegebene Ueberſicht des 


„Avenir“ über die in dem Entrepot verbrannten Waaren ergiebt: 
100,000 Hect. Getreide, 15 bis 1700 Ballen Wolle, 990 Fäffer Ta: 
bak, 400 Fäßchen Korinthen, 1000 Blöcke Acajouholz, 200 Fäffer Pott⸗ 
aſche, 300,000 K. Eiſen in Barren, 1000 Colli verſchiedener Artikel, 
500 Ballen Flachs und Werg, 1500 Kiſten Zucker, 5000 Sack Reis, 
4000 Stück trockene Häute und 500 Ballen Kaffee. Die belgiſch⸗ 
antwerpener Raffinerie war „ungefähr“ zu 1,700,000 Fr. verſichert, 
die theils auf belgiſche, theils auf mehrere franzöſiſche Geſellſchaften 
fallen. Die Baulichkeiten über der Erde waren zu 900,000 Fr. ver⸗ 
ſichert. Auch die Waaren waren zum größeren Theile verſichert bei 
allen belgiſchen uud den auswärtigen Geſellſchaften, die am Platze ver⸗ 
treten ſind. 
pot Felix werden auf 8 bis 10 Mill. geſchätzt. Damit das Unglück 
vollſtändig ſei, iſt das Feuer auch in die Kellerräume des Entrepot 
eingedrungen, wo lagerten: 200,000 Kil. Baumwollen⸗Samen, 100 
Fäſſer Tabak, eine Partie Acajoubolz, 500 Stück geſalzene Häute, 


Verluſt an Gebäuden und Waaren zuſammen im Entre 
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100 Kiſten Bimſtein, 150,000 Ki. Barbehöter, 500 To. Terpen⸗ 
tinsl, 250 Fäſſer Harz, 2500 Säcke Guano, 200,000 Kil. Kupfer: 


2 auch ihm zu Nutzen gekommen, die Bauern find wohlhabend 1 8 und 
verbreiten durch Mitgiften, Erbtheilung, Darlehn von Geld in 


Credit⸗Aktien 61%. Vereinsbank 101%, Norddeutſche Bank 89%, Dis⸗ 

conto 2% —3. Wien 107, 75. Petersburg —. x N 
Hamburg, 6. Dezbr. an Weizen loco etwas feſter, 

ab ade feſt, ohne Geſchäft. Roggen loco feſt, ab Königsberg pr. 


i Italien. f 

Neapel, 26. Nov. [Zuſtände Süd⸗Italiens.] Niemals 
waren die Reactionäre in ihrem ganzen Auftreten kühner und wagten 
hier offener ihre Geſinnungen kund zu geben, als im gegenwärtigen 
Augenblick, wo fie ſich durch den als Militär nicht untüchtigen Borjes 
ihrem Siege nahe wähnen. So ſah ſich der General-Procurator des 
Königs erſt geſtern wieder genöthigt, zwei Journale, „Il Cattolico“ 
und „Il Suffragio univerſale“, die offen zum Aufſtande aufgefordert 
hatten, zu ſequeſtriren und heute gleich die erſte Nummer eines neuen, 


erz. Die Kellergewölbe der Raffinerie ſind bereits mit den rauchenden 
Trümmern des Hauſes eingeſtürzt. Mit dem „Avenir“ im Widerſpruche 
ſteht die Meldung des „Precurſeur“, der bemerkt: „Die Keller des 
Entrepot wurden nicht vom Feuer ergriffen; alle Anſtrengungen der 
Spritzenleute und Truppen ſind darauf gerichtet, dieſelben zu ſchützen.“ 
Laut dem „Precurſeur“ fehlten mehrere Militärs beim Appell; ſteben 
Soldaten liegen, faſt alle im Geſicht und an den Händen ſtark ver⸗ 


A uf 92—93 gehalten. Oel pr. Dez. 27, pr. Mai 26%. Kaffee 
ru ig. roſt. - 5 

Liverpool, 6. Dezbr. [Baumwolle.] 2,000 Ballen Umſatz. — 
Markt flau. Upland 10, Orleans 10%. Wochenumſatz 28,890 Ballen. 


Berliner Börse vom 6. December 1361. 


braun, im Spitale. In einem fpäteren Artikel meldet der „Precur⸗ „LIncivilimento“ genannten Blattes, das dem Brigantaggio ein Lob⸗ Fonds- und Geldecurse. 17 
ſeur 2 daß im Entrepot Abends gegen 9 Uhr eins der Kellergewölbe lied ſang, mit Beſchlag zu belegen. Täglich gelangen im Namen des Reh age 1:7 A tn Oberschlen. B. Ye 4 
etwa in der Mitte des Gebäudes einſtürzte, fo daß „alſo zu fürchten] Central⸗Comite's durch die Stadtpoſt ein eunmenge von Proclamationen 4 6 36, 8% 57 1 ps. Fo ke Fe 
ſteht, das Feuer werde auch die Waaren in den Kellern erreichen, wo reactionären Inhalts an die Nationalgardiſten, und eine Bande von] de 1600| 5 [ich b. e eee 
Lochung unmöglich if.“ Die Bücher des Entrepot find allerdings den Reactionären angeworbener entwichener Galerrenfträflinge macht, | Stante-Schuia-äch. 18a ba. to Prior D..| — f B 
gerettet, die Berechnung über die ein⸗ nnd ausgegangenen Waaren mit Revolvern wohl verſehen, unſere Straßen unſicher und begeht täg-] Berger dee. 408, be. l 52 904% br. 
kann aber erſt in einigen Tagen genaue Reſultate liefern. (K. 3.) lich, und faſt immer ungeſtraft, Meuchelmorde. Was aber die neueſten] e (ten Neger ae on , Se W. g V 14 ſ50 4 50 be 
Nachrichten aus der Bafilicata anlangt, fo lauten dieſelben allerdings] z Pommersche . BRNO b= Rheinische .....) 444] 4 189 br. . 
Deutfehbland. nicht ſehr ermuthigend. Von Calandra aus iſt Borjes aufs neue vor: | = Possäsche reale ie 8. n er lag Bra I? a 
Hannover, 3. Dez. [Borries und Stüve.] Durch das gedrungen und hat ſich auf Crocco geworfen, wo die dortigen Reac⸗ E alte nun 4 B- Rhokn-Nahebabn 2 65 25 
Aufſehen, welches die disciplinariſche Maßregelung Stüve's über die tionäre, nachdem fie ſchon vorher die Liberalen vertrieben, ihm einen — 54% ba Rahrort-Crofeld. | 34 % — -- 
Grenzen unſeres Königreichs hinaus in ganz Deutſchland erregt hat, feſtlichen Empfang bereiteten. Alle Häufer der Liberalen wurden gez 2 Tonimersene ., 4 ad br. en 15 fie“ ba 
f find anſcheinend unſere Machthaber, welche ob der Rede des oena⸗ plündert und in Brand geſteckt. Auch ſchloſſen ſich viele Einwohner] 3 Pecs . 4 07% be . 
brücker Bürgermeisters vollſtändig die Faſſung verloren hatten, einiger; [von Crocco unter Anführung des Prieſters Lugariello dem Rebellen: : San, e . 99 ba dito III. Ein. — 4 = — — 
maßen wieder zur Beſinnung gebracht worden. Man beginnt ſetztſ haufen an. Von hier aus rückten die Briganten gegen das benach- |schiesische . 4 10% ba. rg 4565 B. 
einzuſehen, daß es in politiſchen Dingen doch vom Uebel iſt, wenn barte Ferrandina vor, was jedoch in den Händen der Liberalen war eee 1 he ; g 
\ g d : E. 6 6. Preuss. und ausk. Bank-Astisn. 
man leidenſchaftlichen Aufwallungen folgt, und zu auffallenden Mag: und auch Truppenverſtärkung erhalten hatte. Durch einen Spion von Ansländische Bond 2a Div. . 
regeln ſich hinreißen läßt. Nun gar einem Manne gegenüber wie dieſem Umſtand wahrſcheinlich benachrichtigt, ſchwenkten die Rebellen in] ers een b m .. l = 
Stüve und in einem Falle, wo man fo vieles auf die Rechnung per: der Nähe dieſes Orts um und ſchlugen die Straße nach Stigliano ein, dito ber Pr.änl. | 4 63% m. 8 6% 477% B. 
önlicher Gereiztheit unſeres Miniſters des Innern fegen konnte, war ſ in deſſen Nähe fie auf Truppen und Mobilgarden ſtießen, mit welchen! de Nate elbe 5 0 . . be, e 
die Einleitung einer Disciplinar⸗Unterſuchung, polltiſch genommen, ie ſofort das Gefecht begannen. Die Mobilgarden ſchlugen ſich aber gan 2 ene = 8 Geben Ca 5 | 4 1108 B. 
ein unverzeihlicher Fehler, der auf's Neue den freilich nachgerade woht|T0 ſchlecht, daß durch ihre miſerable Haltung der Kampf von vornherein | e 8. Amsine...| 4% B. Herm Zettol.] 70 6 b. 
überflüffigen Beweis liefert, daß Hrn. v. Bennigſen's mitleidges Achſel⸗ ungleich wurde und der Sieg unmöglich war. Als nun unfere Truppen | a P 5 4 ba D 
zucken und ſpöttiſche Rede in zweiter Kammer über den „ſogenannten Staats. den Rückzug auf Stigliano antraten, pflanzten die reactionären Bewoh⸗ 1 588 J 80. 4% N „„ . 1 0 vn 
männer“ der Mittel und Duodezreiche durchaus berechtigt und wohl] ner dieſes Orts, die ſchon zu Anfang des Einfalls der Banden in die] ce 4 300 3 a. Geraer Bank . 4 12 9 
begründet war. Man weiß, daß Stüve vor mehreren Wochen in | Dalllicata es mit Borjes gehalten, die weiße Fahne auf und beun⸗ „ . 4 8. Wande e 
Folge feiner Rede im landwirthſchaftlichen Vereine von der osnabrücker ruhigten den Rückzug der Unſern, die durch dieſen ſchändlichen Kurheas, 40 . 08. Hafner,. Il, 4 00%, b. 
Landdroſtei aufgefordert wurde, ſich binnen fünf Tagen ſchriftlich zu Verrath für den Augenblick große Verluſte erlitten. Die Bri⸗ Maktiu.nän Eke, „ Iniakre 
erklären, ob er ſich zu dem Inhalte ſeiner von den Blättern mitge- | ganten drangen nun bis Gorgogliano vor, deſſen fie ſich bemächtigten. eg nge. e ! 45 
theilten Rede im landwirthſchaftlichen Vereine bekenne und ob er den] Als fie aber erfuhren, daß neue Truppen gegen fie im Anmarſch ſeien, 72 7 MinorvaBug-A.] 6 & 
Druck derſelben veranlaßt oder genehmigt habe. Auf beide Fragen und fie im Rücken bedrohten, fo wandten ſte ſich in der Nacht nach] Aach. aach 4% b A ar ’ ir ee 


Amnst-Beiterdam| 5 | 4 86H, 80 bz. u B Preuss. B. Anthi ! 0 4 12250 B. 
4 bz 


hat Stübe unverzüglich eine bejahende Antwort ertheilt; der Thatbeftand | Graſſano, das fie bei Anbruch des Tages durch Ueberraſchung und a ö 
it alſo längſt conſtatirt und man erwartet nun mit einiger Spannung, Verrath unter feinen Einwohnern einnahmen. Hier ſchien es Borjes eee e 57 i 4% be. ER 10% 8 
daß das Urtheil in dieſer Disciplinar⸗Angelegenheit erfolge. Allein Hr.] ganz beſonders zu gefallen, denn er ſuchte ſich fofort den Palaſt des gen ee . 9 1 1 65 . K 
9. Borries ſcheint fi beſonnen zu haben und das mit fo großem] Don Luigi Matera zum Quartier aus, und ließ ſich darin häuslich zee ener 97 4.1122 b Weohsel-fouzua, 
Aplomb begonnene Disciplinar⸗Verfahren gegen den Märzminiſter wird nieder. Die Ruhe und Muße follte aber nicht lange dauern, denn] Ode Mindener 110% 0 4 60 b.. dl r: e bee 
vermuthlich im Sande verlaufen. (M. 3.) funſere Truppen langten vor Graſſano an, und begannen ein lebhaftes er 134 — ae BT 105 = 
Sternberg, 2. Der. [Aus dem Muſt 1 „Feuer, indem fie gleichzeitig den ganzen Ort einzuſchließen ſuchten. Magd-Halbonst. . 4 f . 4 E 
= 5 i i 5 i br „F | 4. RR 179% 
tung Sparten] In A ee vi M. oe di A Hätten fie ftatt deſſen gleich bei ihrer Ankunft einen Sturm⸗Angriff] aße, Lade A. 5 4 110 f. v. be. Wien ölen Währ. f Ting da 
Anderem das nachſtehende intereſſante Diktamen des Hrn. Po ge⸗Jasbitz, gemacht, ſo . würde Borjes und ein großer Theil ſeiner Leute wahr⸗ W 1 Dh 85 bs. ae —＋*»'᷑ . 88. ba 
Hand⸗Wotrum und Manece⸗Duggenkoppal über die bäuerlichen 1 ſcheinlich in ihre Hände gefallen fein, fo aber benutzte dieſer ihr vor: Weisno-Brieger..| 1 4 | — Lee . M100% de. 
Mecklenburgs verleſen: „Die Verhandlungen aber die Bauernverhältniſſe ſichtiges Vorgehen zu einem ſchleunigen Rückzug, den er durch ein] Arent . 4 e B. te . e 22.100, bi. 
eb 8 1 A ber di Mecklen⸗ ; — ies, e ) | 6 > Frankfurt 8. H. . 12 M. 86. 28 B 
burg beſaß 1 1 ee A Ba 5. ne ene | fehr gutes Scheinmanöver deckte, und warf ſich auf San⸗Chirico, Nordb. lc | BU] 8 a 47 ba Bolerebung 2.2... „Bw on. 330 019, v. 
a. a unneit einen jablreihen Bamenſtand änlich wie Tolve und Vaglio, wo er große Verheerungen anrichtete. Unſere opssene a 4 RR 5 00% . 


man ihn noch jetzt in Preußen und in Hannover findet. Nach den Nach⸗ 
richten, die uns geworden, gab es damals 12000 Bauern im Ritterſchaftli⸗ 
chen, wovon zur Zeit des ſiebenjährigen Krieges 5000, um 1794 noch etwas 
‚über. 2400 waren, jetzt vielleicht noch 1600 exiſtiren. Wenn nun auch uns 
ſere Landesherren, entſprechend den Beſtrebungen der Landesherren der be⸗ 
nachbarten Länder, ſich vielfach bemüht haben, dieſelben dem Lande zu er⸗ 
halten, ſo hat doch das Uebergewicht, welches die Ritterſchaft in der erſten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts über die landesherrliche Gewalt erlangte, 
dabin geführt, daß Mecklenburgs zahlreicher ritterſchaftlicher Bauernſtand 
vernichtet wurde. Der Bauer, ſchutzlos der Ritterſchaft übergeben, wurde 
mit Hofdienſten belaſtet, ſo daß er oft freiwillig, oft gezwungen ſeine Wirth⸗ 
9.50 verließ, deren Acker mit zu den Höfen geſchlagen wurde. So hat das 
Land vielleicht 200 größere Grundbeſitzer gewonnen; auf jede neu hinzuge⸗ 
kommene Gutsbeſitzerfamilie hat es aber 50 Bauernfamilien eingebüßt. In 
dnereſſe des Landes iſt dies aber zu bedauern. In der Mark Branden⸗ 
n 


Truppen vertrieben ſie zwar auch dann wieder von dort im Verein 
mit den hinzugekommenen mobilen Colonnen der Liberalen, allein die] hatten eine matte Börfenftimmung vorbereitet. Von Wien waren gute Mor⸗ 
Taktik der Briganten, nie ſich gegen die Uebermacht in ein ernſtliches gencourſe vorhanden; im Laufe des dortigen Vormittagsgeſchäfts waren je⸗ 
Gefecht einzulaſſen, ſich oft ſcheinbar zu zerſtreuen und dann im dach, aa Rene vom lee eingetroffen, melde auf bie Koune, 
Rücken der Truppen, die fie vor ſich zu haben glauben, plötzlich] nam er Krevit⸗Oktten, fublbar brüdten und beſonders auch vie Ba- 


h ! h luta fteigen machten. Auf die hieſige Börſe war die Wirkung der betreffen⸗ 
wieder zu erſcheinen, erſchwert ihre Bekämpfung und Verfolgung un den Meldungen um ſo weniger vortbeilpaft, als überhaupt die Öefhäftekuf 
gemein und bringt dem Lande großen Schaden. Die urſprünglich 


nur ſehr gering, die Aufmerkſamkeit der Börſe auch zum Theil durch die 

wenig zahlreiche Macht der Inſurgenten iſt in ſtetem Wachſen begriffen, Wi auf die zu erwartenden Aan i in Anſpruch genommen 

bel { ; i war. Beſonders zeigten Eiſenbahn⸗Aktien ſich durchſchnittlich matt, bei den 

5 der Pöbel, en den hoben Sold und die außerdem fre ſtehende meiſten war etwa 4 — f % billiger als geſtern anzukommen, ſelbſt große 

Plünderung angelockt, ſich ihnen überall mit Freuden anſchließt. Ihre | spekulative Anstrengungen, die gemacht wurden, den Cours mancher Aktie 

genaue Anzahl läßt ſich daher nicht wohl beſtimmen, doch dürfte ſich be erhöhen, konnten den vorhandenen Verkaufsordres gegenüber einen bös 

d der dieſelbe auf einige tauſend Mann belaufen, die freilich nicht immer heren Coursſtand auf die Dauer nicht erhalten. Bemerkenswerth iſt jedoch 

urg, in Hannover, wo die landesfürſtliche Macht die Ritterſchaft bewäl: beiſammen find. Borjes ſcheint von Allem immer aufs genaueſte un: die Feſtigkeit, die ſich neben einer großen Geſchaftsſtille für preußiſche Ans 

tigte, blieben die Bauern im iR ihrer Wirthſchaft, es iſt dort aus den l f . ürde ei Abel | (B. u. 

Bauern ein freier unabhängiger Mittelftand entftanden, der ein reges Zus terrichtet, operirt nicht ſchlecht, und würde ein gefährlicher Gegner 
tereſſe an der Erhaltung der geſetzlichen Ordnung, und dieſe Länder vor in: | fein, wenn er über andere, weniger erbärmliche Streitkräfte ver: 


leihen erhielt. H.⸗Z. 
neren Unruhen und auswärtigen Feinden mit Erfolg beſchützt hat. Die fügte. Die Bewegung unter der liberalen Bevölkerung der Baſilicata 


„Berlin, 6. Dezor. Weizen 1000 74—84 Thlr., alter bun er poln. 
mit Geruch 73 Thlr. ab Boden bez., feiner weißer ſchleſiſcher 8apfd. 83 
Vortheile der ſteigenden Bodenconjunctur, die vermehrte Bodencultur, ſind dauert fort. Sie müßte dem Bürgerkriege ein ſchnelles Ziel ſetzen, fd. 53 
feinen Boften | weun fie nicht von den Organen der Regierung ſelbſt mit Ber 


Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco 81 —S2pfd. 53% —½ Thlr. ab Kahn 

bez., Dezbr. 52 1 Thlr. bez., Br. und Gld., Der J 9 3 15 

Aber 527 6, % au 91 Se eh 1 7 Br., 

Wohlſtand in alle Schichten der Bevölkerung. Den Landſtädten führen ſie ſorgniß betrachtet würde. Es fehlt den Liberalen oft an Waffen 54 Thlr. Old. Frühjahr 52 52 Thlr. bez, und Br. 52% Thlr. Gld., 

ihre Berürfniffe ausreichend zu und nur der Ueberflaß wird erportirt. Der und Munition, doch haben fie eine nicht ganz gering anzufchla | Ua Jun Heine 74 t. 1 26 A. Oft. > Derite, 

Handwerker und Kaufmann findet unter ihnen eine Menge von Kunden, die | gende Cavallerie wenn man ihre berittenen Schaaren fo nennen roße und Heine, r. pr. Pfd., ſchleſiſche 40 Thlr. ab Bahn 
ihm Arbeit und Verdienſt geben und durch ihre Vielheit feine Stellung zu darf, gebildet, die namentlich im Guidendienſt gut verwend⸗ 
einer viel unabhängigeren machen, als wenn er bei uns ſein Brodt von 5 0 Be a N 8 
wenigen großen Grundbeſitzern ißt. Hätte Mecklenburg noch feine 10,000 55 ift ir aud) die des Borjes in Schach e de 

n u si, 
RE o ne Jan. 12% Thlr. ber und Br. 121%, Tölt. Old, Fi. Ae By in. 


ritterſchaftliche Bauern, und wären felbige in ſichergeſtellte Erbpächter, wie 
ten ſezr blutig zo, denn man kämpfe mit der größten Erbitterung] ble dee Fr. und Gl, gebrMär 12% hie. 


ſchon zul Leopold wollte, woran ihn die Ritterſchaft ig he oder in 
e e eden ee ue Sandwertern gegeneinander. Hier in Neapel hat fid) ein Oilfscomite für die Bal Ari mla 167413 Zr. geb, Br. und Ob, die ahn g Tale Gd. 
und Kaufleuten könnten unbekümmert um Entziehung der Kundſchaft ihr] licata gebildet, das es ſich zur Aufgabe macht, den Liberalen jener] — Leinöl loco 13 Thlr. Br, — Spiritus loco ohne Faß 18/1 
Brodt eſſen, ihr Erwerb, der Unterhalt ihrer Familien ware ſicher geſtellt. unglücklichen Provinz Waffen und Freiwillige zu liefern. Zum Tölr. bez, abgelaufene Anmeldung 18, Thlr. bez, Dezbr. und Deibr.⸗Jan. 
Unſere ſtädtiſchen Wochenmärkte wären eben fo befucht wie die preußiſchen, Beweis wie wenig Ernſt es den Franzoſen iſt, den Bri⸗ 18% —% Thlr. bez und Gld, 18% Thlr. Br., Jan.⸗Febr. Ait dc bir, 
das Publikum brauchte ſich nicht um wenige Pfunde Butter zu ſchlagen 1 6 Leib x er und Gld., 18%, Thlr. Br., Febr. Mar; 19% — % Thlr. bez. und 
die es trozdem mit 19 bis 20 Schill. höher wie in Hamburg und Berlin, ganten an der römiſcheneapolitaniſchen Grenze zu Leibe zu gehen, möge Gd. 19% Tbir. Br., April Mal 19 — 19) Thi. bez. und Gld., 19%, 
bezahlen muß, wie es in Schwerin und anderen Städten vorgekommen iſt der Umſtand dienen, daß fie Chiavone glücklich wieder auf päpftliches| Thlr. Br., Mai⸗Juni 197 — 7 Thlr. bez. 

an beſuche nur einmal einen Wochenmarkt in Pritzwalk, Kyritz, Wittſtock Gebiet haben entwiſchen laſſen, wo er jetzt mit feinen Leuten zwiſchen Breslau, 7. Dez. Wind: Nord⸗Oſt. Wetter: trübe, zum Schneefall 
vergleiche dieſe mit denen unſerer Landſtädte, und man wird die Wahrheit Seifelli und Santa⸗Francesca lagert und in Ruhe die nicht geringe geneigt. Thermometer Früh 2° Wärme. Barometer 27“ 8. Der Ges 
des . N Wen ea e ber 11 8 5 Beute, die er bei ſeinem letzten Zuge, trotz ſeiner Niederlage gemacht, ſchältsvertehr war am heutigen Markt belebter als geſtern, das Angebot 
Habeler Anden bei len Teen Bauern eben jo gut les tbeit an die Tapfern austheill, die unter feiner Führung für Thron und mige ie 12 din er. d ether 75—92 Sgr., gelber 75 — 
Höfen und können bei vorhandenem kleinen Grunbbejis, der frei ift, durch] Altar ſengen, brennen, morden und plündern. (D. A. 3.) , 141 i er 
Bar ellirung und Aufbau in den Beſitz einer eigenen Wohnung 
und kleiner Grundſtücke kommen, wodurch ſie ſich und ihre Familie ſichern 
gegen Kündigung und theure Zeiten. — So ſind gerade in dem Mangel 
eines zahlreichen freien Bauernſtandes viele der ſchreiendſten Uebelſtände un: 
ſeres Vaterlandes begründet, Die Möglichkeit, daß er wieder erſteht, muß 
geſchaffen werden. — In der Verfaſſung von 1849 war dafür geſorgt durch 


Berlin, 6. Dez. Schon die ungünftigen pariſer Courſe von geſtern 


90 Sgr. — Roggen bei mangelnden Offerten feinſte Sorten, in mittleren 
eher beachtet; pr. 8apfd. 55 — 60 Sgr., feinſter 61— 62 Sg . — Gerſte 
wenig Handel; pr. 70pfd. weiße 43% — 44% Sgr. belle 4142 Sgr., 
gelbe 38—41 Sgr. — Hafer feſt; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24 —27 Sgr., 
galiziſcher 23—26 Sgr. — Erbſen und Wicken ruhig. — Bohnen 
galiziſche 68—72 Sgr., ſchleſiſche 72—76 Sgr. — Oelſaaten ſchwach offe⸗ 
rirt. — Schlaglein behauptet. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 


die von den Landesherren verheißene Abtretung des Domanii, durch die ge⸗ Rente 69, 10, 4 prz. Rente 95, 10, Jprz. Spanier 47%. Iprz. Spanier Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. 5 
ſtattete Wellbarkeit des Grundeigenthums, durch die Aufhebung der Ma 42. Silber⸗Anleibe > Oeſterr. Staats Giſenbahn⸗ Allien 509. vebit- i ren Diden ERST 
monial:Öerichtsbarkeit, der 21 5 ideicommiſſe des Lehnsverbandes, 15 Mobilier⸗Aktien 730 Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 511. Oeſt. Credit⸗Aktien —. Weißer ab or — * u a e g 42—45 48 
wie der perhängnißvollen Geſetze von 1827 und 1837, welche das alte Recht!“ London, 6. Dezember, Nachm. 3 Uhr, Silber 61 J. Conſols 90 Gelber Weizen 35 —59—62 Sch te e 
der Theilbarkeit des Grund und Bodens aufheben.“ An dieſe Motivirung | Verkäufer. Iprz. Spanier 41 IJ. Mexikaner 25%. Sardinier 7870. Syprz. Sn 95957556 IE 45 W. 0 einſaat . 1 8 
ſchließt ſich dann eine Empfehlung der Ablehnung des Geſetzentwurfes wer | Aufien 9, 4 prz. Ruſſen 92. Hamburg 3 Monat 13 Mt. 8% Sch, Gerſte . 212428 Win rast urn. 190 —210—228 
1 saulirung 155 i ee aus welchem beſonders 5 ı fe en 14 u 40 Kr. . Die Dampfer „City of Member und „Nova een rn 55 60.—65 Sommeräbien., 165 —175—188 
N n 4 7 — 9 mene endeten ale * * — 9 — 
und 13 als die Bauern benachtheiligend SER werden.“ Hiera p cotian“ ſind aus Newyork eingetroffen. ach dem neueſten Bankaus Kleeſaat 45 81 Gefhäft, rothe 10121314 Thlr., weiße 
r. g 


ſich folgende Debatte: Landrath Baron v. Maltzan: Das Dittamen ent⸗ 
halte viele faktiſche Unrichtigkeiten. Hr. Pogge⸗Jasbitz: Alles, was im] Pfd 
Diltamen ausgeſprochen, ſei thatſachlich. Man möge die Irrthumer nach Wien, 6. Dez., Mitt. 12 Uhr 30 Minuten. Effekten feſt. Sproz. 
weiſen. Von vielen Seiten: Das Diktamen enthalte nichts als Unrid | Metall, 67, 70, eden, Metallig. 58, 75. Banks Aktien 750. Nord⸗ 
leiten, man möge es auf ſich beruhen 145 Hr. Manecke: Es ſei heut⸗ bahn 213, 90. 1854er Looſe 89, 25. National⸗Anl. 81, 50. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
zutage überall in der Welt Gebrauch, daß, wenn irgendwo Unrichtigkeiten] Aktien⸗Cert. 277, 50. Creditaktien 181, —. London 141, 25. Hamburg 
5. beer würden, man dieſelben widerlege und nicht todtſchweige. Graf 105, 40. Paris 55, 80. Gold —, —. Silber „, Cliſabetbahn 159, —. 
b. Bernſtorff: Mehre Herren hätten Unrichtigkeiten in dem Diltamen ge: Lomb. Eiſenbahn 262, —. Neue Looſe 121, 60. 1860er Looſe 82, 60, 
funden und würden dieſelben auch ſchon nachweiſen. Er ſei dagegen, daß Frankfurt a. M., 6. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, 
man ſolche Unrichtigkeiten auf ſich beruhen laſſe; dieſelben warden ort ſpäter] Oeſterreichiſche Effekten auf unguünſtige auswärtige Notirungen flau. — 
als wahr angenommen. Hr. v. Laffert⸗Lehſen: Es habe in Mecklen⸗[Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 134%. Wiener Wechſel 82. 
burg nie em eigenes Bauernrecht gegeben wie in Hannover. Das wiſſe er,] Darmſt. Bank⸗Aktſen 19847. Darmſt. Zettelbank 241%. Hproz. Metallig. 
denn er ſei in Hannover begütert. Landr. v. Blücher: Es ſei kein eigent⸗ 44%, 4 proz. Metall. 40%, 1854er Looſe 61%. Deſterreich. National: 
licher Antrag in dem Diktamen enthalten. Hr. Pogge⸗Jaöbitz: Das fei Anleihe 55. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 228. Oeſterr. Bank⸗ 
auch nicht beabſichtigt. Sie hätten nur ihre Anſicht ausſprechen wollen. Antheile 621. Oeſterr. Credit⸗Attien 146. Neueſte öſterr. Anleihe 59½. 
Es ſei ſchon oft vorgekommen, daß ein Comitebericht um 12 Uhr unter⸗ Oeſterr. Eliſabetbahn 109%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn —. Mainz⸗Ludwigshafen 
75 worden und um 1 Uhr ins Plenum zur Berathung 1 Litt, A. 111%, 

kan ſei dann nicht vorbereitet. Darum hätten fie nun im Voraus die Burner 6. Dez., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Gedrückte Stimmung. 
Verſammlung auf das Bedenkliche des Geſetzentwurſs hinweiſen wollen. Rheiniſche 88%. Schluß⸗Courſe: Natjſonal⸗Anleihe 56%. Oeſterr. 


13—15%4—19—23 
Thymothee ohne Angebot. — Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd, netto 
20—26 Sgr., pr. Metze 9 Pf. bis 1 Sgr. 
Vor der Börſe. a 
Rohes Rübol ſeſt, pr. Ctr. loco und Dezember 12% Thlr. Br., Früh⸗ 
jahr 12½ Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 Tralles loco 
17 Thlr. Gld., Dezember 17% Thlr. Gld., April: Mat 18 Thlr. 


Poſen, 6. Dezember. Wetter: trübe. Roggen: geſchäftslos. Gek. 
— Wispel. Loco per d. Monat ur bez. Dezember⸗Januar 44% Gld., 
%, Br., Januar⸗Februar 45 Br., 44%, Gld., Februar⸗März 45% bez. 
u. Gld., März⸗April 45 7 Br., Frühjahr 1862 45% bez. u. Br. 

Spiritus: feſt, ſpätere Sichten gefragt. Get. 12,000 Ort. Loco per 
d. Monat 177, — % bez. u. Br., Januar 1862 17% bez. u. Gld., % Br., 

ebruar 17% Br. März 18 bez. u. Br., 17%, Old, April 18% Gld., 
pril⸗Mai 18% Old, % Br, Hartwig Kantorowicz. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 
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